
Freitag, 3. Juli 2015 HWZ / Seite 3LOKALES

In vielen Märchen wie dem vom hässlichen Entlein spielen
Schwäne eine Rolle. Ein Grund dafür ist, dass sie die größte Art
aller Entenvögel sind und mit ihrem rein-weißen Gefieder beste-
chen. Der Schwan in unserem Bild wird es wohl nicht in ein Mär-

chen schaffen, seine Federn dürften nicht mehr so sauber sein. Er
dreht seine Runden derzeit in der Dorfkläranlage des Ohrenba-
cher Ortsteils Habelsee. Begleitet wird er von zwei schwarzen
Entchen. kam/Foto: Hans-Bernd Glanz

Schwan zieht Bahnen im Klärteich BetreutesWohnen
im eigenen Haus
Neben Seniorenzentrum sollen zwölf
eigenständige Einheiten entstehen

BURGBERNHEIM (cs) – Rollstuhl-
gerecht, in unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Seniorenzentrum Licht-
blick und bei Realisierung des ge-
planten Fußwegs mit direkter An-
bindung an den Ortskern sollen an
der Ecke Gartenstraße/Hinter den
Gärten zwölf Eigentumswohnungen
für betreutes Wohnen entstehen. Hin-
sichtlich des Betreuungskonzeptes
laufen Gespräche mit dem Arbeiter-
Samariter-Bund, Regionalverband
Bad Windsheim (ASB).

Darüber informierte Geschäftsfüh-
rer Werner Staudinger vom gleichna-
migen Bauunternehmen kürzlich den
Bauherren des Vorhabens. Die Ein-
einhalb- bis Drei-Zimmer-Wohnun-
gen verfügen über eine Größe zwi-
schen knapp 60 und gut 86 Quadrat-
metern, das dreigeschossige Gebäude
ist mit einem Aufzug ausgestattet.
Während die Pläne die erste Ge-

nehmigungshürde im Stadtrat ge-
nommen hat, steht das westlich an-
grenzende Seniorenzentrum kurz vor
der Inbetriebnahme. In der kommen-
den Woche sind erste Besichtigungs-
termine mit Angehörigen geplant,
gab Einrichtungsleiterin Heike Veith
bekannt. Nach wie vor offen sind die
konkreten Kosten für Bewohner, die
Pflegesatz-Verhandlungen sind ihr
zufolge noch nicht abgeschlossen.
Baulich ist der Komplex mit seinen

60 Einzelzimmern dagegen weitge-
hend fertiggestellt. Der Innenhof sei
bepflanzt, die Cafeteria möbliert, im
Friseurstübchen stünden noch klei-
nere Restarbeiten an, so Veith.

Unbekannter
sägt zwei Äste an
Kirsch- und Apfelbaum beschädigt –
Polizei sucht Zeugen der Tat

BURGBERNHEIM (kam) – Ein Un-
bekannter hat Äste zweier Bäume in
einem Garten angesägt. Die Eigentü-
merin, die den Vorfall erst am Mitt-
woch bemerkt hat, hat nun Anzeige
bei der Polizei erstattet.

Vermutlich in den vergangenen Ta-
gen hatte sich der bislang Unbekann-
te an den Bäumen, die auf einem
Grundstück im Baugebiet Flieder-
weg stehen, zu schaffen gemacht. Er
sägte laut Polizeibericht jeweils ei-
nen Ast eines Kirsch- und eines Ap-
felbaumes an. Die Beschädigung fiel
der Besitzerin auf, weil einer der
Äste abbrach. Bei der Kontrolle der
anderen Bäume im Garten entdeckte
sie den zweiten angesägten Ast.
Die Polizei ermittelt wegen Sach-

beschädigung und versuchter Kör-
perverletzung. Letzteres deshalb, da
ein abbrechender Ast hätte jemanden
verletzen können, heißt es auf WZ-
Nachfrage. Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben, sollen
sich unter Telefon 09841/6616-0 bei
der Polizei Bad Windsheim melden.

Auto beschädigt, Dachs tot
GESLAU – Rund 400 Euro Blech-
schaden sind am Dienstag gegen 23
Uhr auf der Straße von Morlitzwin-
den nach Oberndorf entstanden, als
ein Dachs in das Auto eines 18-Jähri-
gen lief. Das Tier wurde getötet.

DIE POLIZEI MELDET

DIETERSHEIM – Mit nur 16 Mitar-
beitern ist die Raiffeisenbank Die-
tersheim und Umgebung eine der
kleinsten lokalen Banken und konn-
te bisher ihre Eigenständigkeit wah-
ren. Bei der Jahresversammlung der
1894 gegründeten Genossenschafts-
bank konnten die Vorsitzenden Karl-
heinz Böhm und Stefan Vogl sowie
vom Aufsichtsrat Werner Götz hohe
Zahlen bezüglich Umsatz und Er-
tragslage dieser kleinen Bank in der
Mehrzweckhalle vermelden.

Karlheinz Böhm stellte gegenüber
den 138 anwesenden Mitgliedern aber
auch fest, dass es immer schwieriger
werde, selbstständig zu bleiben. Die
Vorschriften und Auflagen der Euro-
päischen Zentralbank (EZB) gege-
nüber kleiner Geschäftsbanken wür-
den demnach immer mehr, was mehr
Bürokratie, Personal- und Geldauf-
wand bedeute.
Die EZB wünsche zudem, dass sich

Mittelstandsunternehmen, die mit
den lokalen Kreditinstituten vor Ort
arbeiten, ihr Geld für Investitionen
nicht über Bankkredite holen, son-
dern über Aktien, Anleihen und
Schuldscheine. Zudem sollen sich
laut Böhm künftig auch die Klein-
banken finanziell an „Rettungs-
fonds“ beteiligen, obwohl sie keine
Chancen hätten, auch Gelder daraus
zu bekommen, erläuterte der Vor-
stand.
Sehr ausführlich stellte Stefan

Vogl die Zahlen aus der Bilanz und

der Gewinn- und Verlustrechnung
aus dem Jahr 2014 dar. Die Bilanz-
summe sank zwar gegenüber dem
Vorjahr von 62,7 Millionen Euro auf
61,9 Millionen Euro. Die durch-
schnittliche Bilanzsumme betrug
2014 aber rund 34 Millionen Euro.
Die Kundeneinlagen bei der Raiff-

eisenbank gingen geringfügig von
44,9 Millionen auf 44,3 Millionen zu-
rück, mit ihren Verbundpartnern
(Schwäbisch Hall, Bayern Versiche-

rung) hat die Raiffeisenbank Einla-
gen in Höhe von 115 Millionen. Dies
bedeute laut Vogl eine Zunahme um
3,45 Prozent. Die Ausleihungen der
Bank stiegen von 32,4 Millionen Euro
auf 35,5 Millionen Euro.
Nach Steuern, die Raiffeisenbank

Dietersheim zahlte im vergangenen
Jahr 169871 Euro, betrug der Jahres-
überschuss 85540 Euro. Im Vorjahr
waren es 82960 Euro. Davon gingen
20241 Euro in die gesetzliche Rückla-

gen, 20000 Euro in die Ergebnisrück-
lagen und es werde eine Dividende
von fünf Prozent an die Mitglieder
bezahlt, was einen Betrag von 45299
Euro ausmache, so Vogl. Die Zahl der
Mitglieder stieg bei 32 neuen Mitglie-
dern sowie 21 Todesfällen und acht
sonstigen Austritten um drei auf 1549
Mitglieder.

Dietersheims Bürgermeister Robert
Christensen stellte die Bedeutung
der Bank für die Gemeinde heraus,
denn sie ist Arbeitgeber, Partner der
Gemeinde und Sponsor. Die Raiffei-
senbank steht nach seinen Worten für
die Regionalität in einer globalen
Wirtschaft. „Wir können mit unserer
Raiffeisenbank zufrieden sein und es
herrscht auch eine hohe Kundenz-
ufriedenheit“, betonte Christensen.
Bei der Jahresversammlung konn-

ten Karlheinz Böhm, der Aufsichts-
ratsvorsitzende Reiner Schemm und
Walter Friedrich vom Bayerischen
Genossenschaftsverband auch eine
Ehrung durchführen: Vorstand Ste-
fan Vogl ist seit 25 Jahren in der Die-
tersheimer Raiffeisenbank tätig und
bekam neben einer Urkunde auch die
Silberne Ehrennadel des Bayerischen
Genossenschaftsverbandes. Stefan
Vogl kam 1990 als Lehrling zur Bank
und wurde als Diplombankbetriebs-
wirt vor fünf Jahren zum Vorstand
berufen. RAINER FRITSCH

Immer mehr Auflagen der Europäischen Zentralbank
Raiffeisenbank Dietersheim sehr zufrieden mit Umsatz und Ertrag – Selbstständig zu bleiben wird schwieriger

Karlheinz Böhm (links) und Reiner Schemm (rechts) ehren Stefan Vogl für seine 25-jähri-
ge Treue zur Raiffeisenbank Dietersheim. Foto: Rainer Fritsch

Schon richtig professionell betreuen die Kinder des Kindergartens in Ermetzhofen das
Gemüse, das in den beiden Hochbeeten wächst, die der Freundeskreis des Kindergar-
tens und die Gemeinde Ergersheim gespendet haben. Margit Weber, die Leiterin des
Kindergartens (links), und ihre Kollegin Manuela Stark (rechts) freuten sich mit den Kin-
dern, dass deren fleißiges Säen, Pflanzen und Gießen jetzt erste Früchte zeigte. Die bei-
den Hochbeete haben, wie Margit Weber erklärte, den alten Gemüsegarten abgelöst,
dessen Pflege viel aufwendiger war. Leicht zugänglich wachsen nun Kapuzinerkresse,
Petersilie, Kohlrabi, Erdbeeren, Salat, Karotten, Tomaten und Gurken, umrahmt von blü-
hendem Basilikum. Laut Weber erfahren die Kinder so, „dass es sich lohnt, sorgsam mit
der Natur umzugehen“. sf/Sylvia Fehlinger

Pflanzen großziehen im Hochbeet
OBERNZENN – Am heutigen Freitag
feiert mit Friedrich Albert ein „ech-
ter Nürnberger“ im Obernzenner Ma-
rienheim seinen 90. Geburtstag. Die
Familie des am 3. Juli 1925 gebore-
nen Flaschners zählte sieben Kinder.

Betriebstreue war für den Hand-
werker Zeit seines Lebens kein leeres
Wort, sondern eine Selbstverständ-

lichkeit: Von der Lehre bis zum Ein-
tritt in den Ruhestand war der Jubi-
lar bei ein und derselben Firma be-
schäftigt.

Mitte der 1950er-Jahre läuteten für
Friedrich Albert und seine Frau Frie-

del die Hochzeitsglo-
cken. Zwei Töchter
wurden geboren und
man unternahm ge-
meinsam jede Menge
Reisen, vornehmlich
nach Österreich und
Italien. Zu ihrem
Recht kamen aber
auch die Hobbys des
Jubilars, allen voran
die Ausfahrten mit
dem Motorrad und
das Spielen auf der
Mundharmonika.
Seit rund drei Jah-

ren lebt Friedrich Al-
bert im Marienheim.
Seine drei Enkelkin-
der schauen regelmä-
ßig bei ihm vorbei
und können sich bei
jedem Besuch davon
überzeugen, dass der
Opa in der Gemein-
schaft des Hauses
noch einmal so richtig
„aufblüht“. hm

Friedrich Albert wird 90 Jahre alt

Friedrich Albert feiert heute seinen 90. Geburtstag im Obern-
zenner Marienheim. Foto: Helmut Meixner

WIR GRATULIEREN

AUS DER WIRTSCHAFT

Führung im blauen Schloss
OBERNZENN – Eine Führung durch
das blaue Schloss findet am Sonntag,
5. Juli, statt. Beginn des Rundgangs
ist um 14 Uhr.

Treff des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM – Der Kaffee-
kranz trifft sich am Dienstag, 7. Juli,
zu einem gemütlichen Nachmittag im
Gasthaus Goldener Hirsch. Los geht
es um 14 Uhr.

Schnelles Internet istThema
ILLESHEIM – Die Erstellung eines
Masterplanes als Grundlage für den
Breitbandausbau ist Thema bei der
Sitzung des Gemeinderats am Mon-
tag, 6. Juli. Außerdem befasst sich das
Gremium ab 19.30 Uhr mit einem Zu-
schuss zur Sanierung der Leichenhalle
in Urfersheim und dem Bau einer So-
laranlage in der Kaserne. Mit den In-
formationen des Bürgermeisters
schließt der öffentliche Sitzungsteil.

Erneut Sichtschutz
ERGERSHEIM – Mit sieben Punkten
beschäftigt sich der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Montag, 6. Juli, ab
20 Uhr im Gemeindezentrum. Unter
anderem geht es um die Vorlage der
Jahresrechnung 2014 der Gemeinde,
die Angebotsvergabe des Sichtschut-
zes am Mehrgenerationen-Spielplatz
sowie die Vergabe weiterer archäolo-
gischer Grabungen im Gewerbege-
biet Ermetzhofen.

KURZ BERICHTET

Zehn Jahre
gemeinsam singen
Egenhäuser Chor feiert Jubiläum

UNTERALTENBERNHEIM (red) –
Anlässlich seines zehnjährigen Be-
stehens gibt der Chor Go(o)d Vibra-
tion aus Egenhausen am Sonntag,
5. Juli, ein Konzert in der Martins-
kirche Unteraltenbernheim. Beginn
ist um 19 Uhr.

Als 2005 das Chorprojekt in Egen-
hausen gestartet wurde, ahnte nie-
mand, dass daraus einmal ein weit
über die Landkreisgrenzen bekannter
Chor werden würde. Zahlreiche Kon-
zerte und Auftritte zu Gottesdiensten,
bei Hochzeiten und Konfirmationen
wurden in dieser Zeit bestritten.
Meist sind es Veranstaltungen für

einen guten Zweck. So konnte der
Chor mit insgesamt rund 6000 Euro
einige Projekte unterstützen. Geld
bekamen unter anderem die Deut-
sche Knochenmarkspenderdatei, ver-
schiedene Kindergärten, die Stern-
stundenaktion des Bayerischen
Rundfunks sowie die Gemeinden, in
denen Konzerte gegeben wurden.
Mit Liedern aus den zehn Jahren

will Go(o)d Vibration nun Danke sa-
gen. Der Eintritt zum Konzert ist
frei, Spenden sind erwünscht. Es
werden Grußworte von Landrat Hel-
mut Weiß und Obernzenns Bürger-
meister Markus Heindel erwartet. Im
Anschluss wird gefeiert.


